
 
 

Ihre Gesprächspartner: 
 

Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Wolfgang Gubisch …  
… ist Kongresspräsident des gemeinsamen Jahreskongresses, seit 2007 
Vizepräsident der Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen 
sowie  Ärztlicher Direktor der Klinik für Plastische Gesichtschirurgie im 
Marienhospital Stuttgart. 1980 wurde er Hals-Nasen-Ohrenfacharzt, erwarb 1981 
die Zusatzbezeichnung „Plastische Operationen“ und wurde 1988 Chefarzt der 
Klinik für Plastische und Wiederherstellungschirurgie am Marienhospital Stuttgart. 
1992 habilitierte er an der Universität Würzburg.  1992 folgte die Venia legendi und 
Ernennung zum „Privatdozent“. Im März 1996 wurde Prof. Gubisch schließlich 
Facharzt für Plastische Chirurgie. Seine besonderen  Kenntnisse in der 
Ästhetischen und Rekonstruktiven Gesichts- insbesondere der Nasenchirurgie 
wurden 1994 durch die Verleihung der Udhi Devi Sood Gedenkmedaille der 
Indischen Gesellschaft für Rhinochirurgie und 1997 mit der Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft der Britischen Vereinigung Ästhetisch-Plastischer Chirurgen 
gewürdigt.  

Professor Dr. med. Günter Germann …  
… ist Präsident der Deutschen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und 
Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC).  Seit 1993 ist er Chefarzt der Klinik für Hand, 
Plastische und Rekonstruktive Chirurgie – Schwerbrandverletztenzentrum – der 
Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Ludwigshafen und gleichzeitig Inhaber 
des Lehrstuhls für Plastische und Handchirurgie der Universität Heidelberg. Er ist 
Präsidiumsmitglied des Berufsverbandes Deutscher Chirurgen. Neben zahlreichen 
Einladungen als „Visiting Professor“ an amerikanischen Universitäten  wurde er für 
sein wissenschaftliches Werk mit dem McCormack Preis der University of 
Rochester ausgezeichnet. Er ist Mitglied im Herausgebergremium zahlreicher 
nationaler und internationaler Fachzeitschriften. 

Univ. Prof. Dr. Maria Deutinger …  
ist Kongresspräsidentin des gemeinsamen Kongresses sowie Präsidentin der 
Österreichischen Gesellschaft für Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive 
Chirurgie und leitet die Abteilung für Plastische- und Rekonstruktive Chirurgie an 
der Rudolfsstiftung in Wien. Nach ihrem Studium an der Universität Innsbruck 
absolvierte sie die Ausbildung zur praktischen Ärztin und die Fachausbildung 
Plastische und Wiederherstellungschirurgie der II. Chirurgischen Universitätsklinik 
Wien. Seit 1988 ist sie Fachärztin für Plastische Chirurgie, 1993 habilitierte sie in 
diesem Fach.  Univ. Prof. Dr. Deutinger wurde das Europäische Diplom für 
Handchirurgie verliehen. Sie ist Mitglied zahlreicher internationaler und nationaler 
Fachgesellschaften. Auch ihr persönliches Engagement gilt dem Bereich der 
Plastischen Chirurgie. Sie verhilft im Jemen im einzigen Staatsspital für 20 
Millionen Menschen Verbrennungsopfern zu neuer Lebensqualität. 



 
 

Prof. Dr. Michael Greulich 
 
… ist Kongresspräsident des gemeinsamen Jahreskongresses. Dem Studium in 
Köln Paris und München folgten Assistentenjahre in München und Würzburg. 1982 
habilitierte sich der Plastische Chirurg. Seit 1984 ist er im Marienhospital Stuttgart 
tätig, 1991 wurde er hier zum Direktor der Klinik für Handchirurgie, Mikrochirurgie 
und Rekonstruktive Brustchirurgie. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der 
Handchirurgie, der Facialischirurgie sowie in der Behandlung von 
Weichteilsarkomen.   
  
 
 
Univ. Prof. Dr. Dr. habil Edgar Biemer, F.R.C.Ed …  
 
… ist Emeritus der Abteilung für Plastische und Wiederherstellungschirurgie 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München. 1985 wurde 
Biemer Professor für Plastische Chirurgie. 1986 Vorstand der Abteilung für 
Plastische und Wiederherstellungschirurgie und „Extraordinarius“ der 
Medizinischen Fakultät der TU München. Seit Dezember 2007 ist er emeritiert. 
1975 hat er das erste Replantationszentrum in Deutschland im Klinikum rechts der 
Isar gegründet; weltweit anerkanntes Zentrum für freie Gewebstransplantation. 
Weltweit Mikrochirurgische Kurse. „Visiting Professor“ an vielen internationalen 
Zentren in allen 5 Kontinenten. Von  1994-1995 war er Präsident der „Deutschen 
Gesellschaft für Plastische Chirurgen (VDPC jetzt DGPRÄC) und erster Präsident 
der „Deutschen Vereinigung Ästhetisch-Plastischer Chirurgen“. Ehrenmitglied 
internationaler Gesellschaften wie z.B. der „American Society of Reconstructive 
Microsurgery“, der „Indian Association of Surgeons“, der „Argentina Association of 
Orthopedics and Traumatology“. 

 

  
 
 


